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Oberbarnimer Feldsteinroute 
 

OFR ï Wanderung ï Teil 1 ï 02.02.2021 
 
 

Komm mit auf ĂSchusters Rappenñ 
 
 
Kurzfristig entschieden sich die Heimatfreunde Volkmar Kautz aus Rehfelde 
(Interessengemeinschaft ĂRehfelder Heimatfreundeñ e.V.) und Manfred Ahrens aus 
Ernsthof (Mitstreiter an der OFR und Verein Akanthus-Strausberg) ein Teilstück der 
Oberbarnimer Feldsteinroute (OFR) abzuwandern. 
Manfred selber hatte diese OFR über Jahre in kleineren Teilstücken bewandert, aber 
auch komplett mit dem Rad abgefahren.  
 

 
Regelmäßig wurde die OFR seit 2014 mit 
Heimatfreunden auf dem Rad erkundet, die 
Organisatoren waren Helmut Georgi aus 
Eggersdorf-Petershagen 
(Interessengemeinschaft ĂRehfelder 
Heimatfreundeñ e.V.) und Manfred Ahrens 
(Bild 4). 
Es war immer ein großes Interesse 
vorhanden um die Reize an der OFR 
aufzunehmen. 
 
 

 
 
 
Bereits zu den 36. Bundeswandertagen 
der Naturfreunde Deutschlands 2015 
führte Manfred in Zusammenarbeit mit 
dem Regionalleiter der Naturfreunde 
Strausberg/Märkische Schweiz Peter 
Churfürst (Strausberg) zwei Gruppen auf 
der OFR (Pritzhagen, Ihlow, Grunow, 
Buckow). Die Bundeswandertage fanden 
in der Märkischen Schweiz statt. 
 
 

Bild 2: Peter Churf¿rst, é, Manfred Wulff v.l. 

Bild 1: Helmut Georgi - Feldsteinmauer Grunow 
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Die Eröffnung der 
Wandersaison am 10.04.2016 
unter Leitung des Naturparks 
Märkische Schweiz erfolgte 
auch schon auf einem Teilstück 
der OFR.  
Die Wandergruppe (Bild 3) auf 
der Wanderroute der OFR am 
Haus Tornow/Pritzhagen. 
 
 
 
 
 

Manfred Ahrens hatte schon immer die Idee diese OFR in einer größeren Strecke 
vom Start - Strausberg - bis zum Tagesziel - Pritzhagen - abzuwandern und etwas 
später die zweite Etappe (Rest) durchzuführen. 
 
Nun ergab sich kurzfristig die Idee der Umsetzung durch die Zusammenarbeit mit 
Volkmar. 
 
 
Am 02.02.2021 ging es pünktlich 
um 09.00 Uhr am Ausgangspunkt 
(Bild 4) am Bahnhof Strausberg-
Nord los, dort war noch das Ziel mit 
runden 21 km bis nach Pritzhagen 
ins ĂAuge gefasstñ. Es kam anders 
ï dazu aber später. Die 
Lebensgefährtin von Manfred 
machte noch schnell ein Foto (Bild 
4) an der Informationstafel der 
Oberbarnimer Feldsteinroute und 
los ging es. 
 
 
Strausberg - Nord 
 

Am S-Bahnhof Strausberg-Nord ist 
eine Hauptinformationstafel über 
den Verlauf und Schwerpunkte der 
OFR angebracht. Auf dem Weg lag 
auch das Flugplatzmuseum 
Strausberg ï hier war die Gruppe 
der Rehfelder Freizeitradler 2020. 
Am historischen Doppeldecker AN2 
vorbei verließen wir die 
Flugplatzstraße und es ging durch 
die Provinzialsiedlung weiter nach 
Klosterdorf. 

Bild 3: OFR-Infotafel am Haus Tornow 

Bild 4: Manfred Ahrens, Volkmar Kautz v.l. 

Bild 5: Verkehrslandeplatz Strausberg, AN2 
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Eine Beschriftung an der OFR wie sie uns 
auf unserer Wanderung begleiten wird. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Klosterdorf  
mit seiner Feldsteinkirche aus dem 13. Jh. und den 
Themen ĂBauernhºfe im Wandel der Zeitñ, 
Bautechnik ĂHarmonie in Feldstein und Backsteinñ 
und ĂDie Zwickeltechnikñ. Mit der Zwickeltechnik 
erreichte der Feldsteinbau im 19. Jahrhundert einen 
Höhepunkt.  
Klosterdorf ist ein Ortsteil der Gemeinde Oberbarnim 
seit dem 31.12.2001. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Volkmar steht vor der ĂAlten 
Schmiedeñ an der 
Informationstafel, die die 
Bautechnik ĂHarmonie in Feldstein 
und Backsteinñ beschreibt. 
 
Weiter ging es dann nach 
Kähnsdorf. 
 
 

Bild 8: Klosterdorf - Kirche Bild 7: Info ĂBauernhºfe im Wandel der Zeitñ 

Bild 9: OFR-Info ĂHarmonie in Feldstein und Backsteinñ 

Bild 6: Wegweiser zur OFR 
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Kähnsdorf, 
ein Wohnplatz mit interessanten 
Themen ĂOberbarnim ï Vorwerk 
Kªhnsdorfñ und 
ĂZyklopenbauweiseñ. Die Gebªude 
stammen aus der zweiten Hälfte 
des 18. Jahrhunderts, in dieser Zeit 
erlebte der Feldsteinbau eine 
Renaissance.  
 

Kähnsdorf ist geteilt und gehört zur 
Gemarkung der Gemeinden Prötzel 
und Oberbarnim. 
 

Dieses ĂVorwerk Kähnsdorfñ darf nicht mit den Beschreibungen der Wüstungen von 
1375 ĂGroÇ- und Klein-Kehnsdorfñ verwechselt werden. 

 
 
 
Auf dem Kähnsdorfer Weg zum 
Vorwerk kann man auch die neuen 
Errungenschaften der OFR 
betrachten. Siehe Bild 11. 
 
 
 
 
 

 
 
 
Eine kleine Rast an der OFR-
Informations-Bank.  
 
 
 
 
 
 

 
 
Gemeinsame Streckenführung der 
Tour Brandenburg und der 
Oberbarnimer Feldsteinroute. 
 
 
 
 
 

Bild 10: ĂVorwerk Kªhnsdorfñ 

Bild 12: Ortsinformationstafel-Kähnsdorf mit Bank 

Bild 11: Findlinge mit Beschriftung 

Bild 13: Straßenpartie in Kähnsdorf 


